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Swissbau 98:
Auf die Leute zugehen

und motivieren

Die Bauwirtschaft bekam mit der

animierenden Sonderschau an der

Swissbau '98 einen neuen Anstoss

dazu, selber aktiv zu werden fur das

Investitionsprogramm Energie 2000'

Sie kann Bautragerschaften am

besten motivieren fur zukunftsweisende,

energieeffiziente Sanierungen und

damit sofort die eigene Auftragslage

verbessern und Arbeitsplätze sichern

Das Bundesamt fur Energie (BFE)

hatte den direkten Kontakt mit den

im Investitionsprogramm angesprochenen

Branchenverbanden,

Organisationen und Firmen gesucht Sie sind

die wichtigsten Multiplikatoren im

Markt, die besten Kenner optimaler

Losungen, die dem Einsatz

energieeffizienter Bauweise zum Durchbruch

verhelfen können. Sie waren es

auch, die am Stand zu fachlichen

Fragen Stellung nahmen Verbände

und Firmen haben mit grosszügigem

Sponsoring fast die Hälfte des

Ausstellungsstandes finanziert und

damit den Beweis erbracht, dass sie Ar-

beitsplatzsicherung und Energieeffizi-

enz ernst nehmen Das BFE seinerseits

hatte den Stand unter Einbezug

von Arbeitslosen und die Beratung

unter Mitwirken von ETH-Studieren-

den und -Abgangern realisiert, um

auch hier Zeichen zu setzen.

Anhand realisierter Beispiele wurden

Betriebskosteneinsparungen und die

oft sehr kurze Amortisationszeit

eindrücklich aufgezeigt. Fuhrende Fachleute

der Branche informierten über

neue, attraktive Finanzierungsmodel-

le Interessierte konnten die Software

fur die Energieberechnungen

kennenlernen.

Fazit Selten konnte man an einem

Stand in so kurzer Zeit und auf so

angenehme Weise die gesuchten

Antworten auf persönliche Fragen

zu energieeffizienten Sanierungen

erfahren - dazu noch mit der rosigen

Aussicht, 10 bis maximal 15

Prozent Bundesbeitrage auslosen zu

können

Susanna Fassbind, Projektleiterin

Swissbau-Ausstellung Energie 2000

Investitionsprogramm Energie 2000 s. 2

Ermutigende Zwischenbilanz s. 3

• Die vier Einstiegsmöglichkeiten s. 4-7

Marc F. Suter

Nationalrat, Biel, FDP BE

„Der volle Erfolg des

Investitionsprogramms

stellt unter Beweis,

dass eine Umkehr in der

Energiepolitik machbar

und auch ökonomisch

sinnvoll ist."

Investitionsprogramm

Energie 2000
ist ein Erfolg
Nach einem Drittel seiner Laufzeit kann das Investitionsprogramm

Energie 2000 bereits als Erfolg bezeichnet werden. Ein

Drittel der zur Verfügung stehenden 64 Millionen Franken ist

bereits zugeteilt. Für die privaten Eigentümer ist das Programm,

vor allem in der deutschen Schweiz, offensichtlich attraktiv. Sie

können den Energieverbrauch ihrer Liegenschaft auf preisgünstige

Art senken. Belohnt wird auch, wer auf erneuerbare Energien

umstellt.

Das Parlament hat mit dem Investitionsprogramm erstmals die

Konjunktur-, die Energie- und die Umweltpolitik miteinander

verknüpft. Es hat namhafte Mittel bereitgestellt, um die

Energieeffizienz mittels innovativer Techniken zu verbessern und die

erneuerbaren Energien zu fördern. Mit einem durchschnittlichen

Bundesbeitrag von nur rund 10 Prozent werden Investitionen

von 600 Millionen Franken ausgelöst. Der Multiplikatoreffekt
ist somit erfreulich hoch. Für zwei Jahre werden 3300 Arbeitsplätze

vorab im lokalen Gewerbe erhalten. Die C02-Emissionen

werden um 150 000 Tonnen und die Energieausgaben um 15

bis 20 Millionen Franken im Jahr vermindert.

In den ersten sechs Monaten wurden über tausend Gesuche

eingereicht. Dank einer verfeinerten Bewilligungspraxis soll das

Programm 1998 noch stärker greifen. Dieser volle Erfolg des

Investitionsprogramms stellt unter Beweis, dass eine Umkehr in

der Energiepolitik machbar und auch ökonomisch sinnvoll ist.

Die Förderung der einheimischen erneuerbaren Energien
schafft Arbeitsplätze. Und der Umwelt wird erst noch geholfen!

M.F.S.
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